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Budenheim. Dank Unterstüt-
zung der Budenheimer Volks-
bank Stiftung gelingt der CDU
Budenheim eine weitere Auf-
wer tung des Rheinufers.
Am vergangenen Freitag war
es soweit, in einem kleinen
Kreis konnte die neue Bike-
RepairStation installier t und
eingeweiht werden. Den An-
stoß hatte die passionier te
Radfahrerin und CDU Mit-
glied Dor is Veyhelmann mit
ihrer Idee gegegeben.
Gerade in der momentanen
Situation w ürden noch mehr
Menschen ihre Umgebung
mit dem Fahrrad erkunden,
da sei es um so ärgerlicher,

wenn wegen einer kleinen
Panne der Ausflug nicht so
for tgesetzt werden kann wie
geplant.
Um der geplanten Unterneh-
mung trotzdem kein jähes
Ende zu bescheren, wurde
das Budenheimer Rheinufer
mit dieser M öglichkeit zur
„Ersten Hilfe am Fahrrad“ ver-
sehen.
„Dieses neue Highlight macht
unsere Heimat als Ausflugs-
ziel noch attraktiver! So wer-
den von dieser Station sicher-
lich nicht nur Budenheimer
profitieren, sondern auch alle
anliegenden Unternehmen
wie die Personenschifffahr t
Nikolay und die ansässigen
Gastronomen!“ so der Buden-
heimer CDU-Vorsitzende Tim
Froschmeier sichtlich erfreut.

Budenheim bekommt eine eigene Fahrrad Reparatur-Station
Budenheimer Volksbankstiftung unterstützt die Aufwertung des Rheinufers

Das Bild zeigt die RepairStation am Rhein. Von links nach rechts:
Tim Froschmeier, Thorsten Rasch, Doris Veyhelmann und Bern-
hard Kurz.

Bernhard Kurz und Thorsten
Rasch bei der finalen Installati-
on der Repairstation.

(Fotos: CDU Budenheim)
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(VZ) – Mit einer Smartphone-
Sprechstunde, Web-Seminaren
zum Einkaufen im Netz und zum
Jugendschutz bei Online-Spie-
len beteiligt sich die Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz am
bundesweiten Digitaltag. „Die Di-
gitalisierung darf unsere Gesell-
schaft nicht in Gewinner und Ab-
gehängte spalten. Mit unseren
Angeboten möchten wir dazu
beitragen, dass jede und jeder
selbstsicher und selbstbewusst
mit digitalen Technologien umge-
hen und die Digitalisierung ange-
passt an die eigenen individuel-
len Bedürfnisse mitgestalten
kann“, so Maximilian Heitkäm-
per, Fachbereichsleiter Digitales
und Verbraucherrecht der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz.
Die Aktivitäten im Einzelnen:

Web-Seminar „Global Shopping“
am Freitag, 18. Juni, 11.30 Uhr,
Dauer ca. 60 Minuten: Immer
mehr Menschen kaufen online
ein – auch im Ausland. Wer sich
nicht auskennt, kann in teure
Fallen tappen. Die Expertin der
Verbraucherzentrale informiert,
worauf es beim grenzüberschrei-
tenden Online-Shopping an-
kommt, welche Regeln bei Wi-
derruf und Gewährleistung gel-
ten und was gängige Fallstricke
sind. Sie beleuchtet auch den
Aspekt der Nachhaltigkeit und
erörtert, ob das globale Shoppen
Preisvorteile bringt.
Web-Seminar „Abzocke bei On-
line-Spielen“ (gemeinsam mit
dem Landeskriminalamt) am
Freitag 18. Juni, 14.30 Uhr, Dau-
er ca. 60 Minuten: Kinder und Ju-
gendliche verbringen viel Zeit mit
digitalen Spielen. Die Gefahren

von Abzocke und Kostenfallen
sind groß. Das neue Jugend-
schutzgesetz soll Kinder und Ju-
gendliche besser vor Abo- und
Vertragsfallen sowie versteckten
Kosten schützen. Auch für Eltern
bringen die neuen Regeln Vortei-
le. Wenn der Nachwuchs Opfer
teurer Abzockmaschen wird, lan-
den die großen Handyrechnun-
gen in der Regel bei den Eltern.
Dann ist es meist schwierig und
aufwändig, sich dagegen zu
wehren. Gemeinsam mit dem
Landeskriminalamt informiert die
Verbraucherzentrale über die
Regelungen des neuen Jugend-
schutzgesetzes. Die Experten
geben Tipps, wie sich Eltern, Kin-
der und Jugendliche vor unseriö-
sen Spiele-Apps und teuren Ma-
schen bei Online-Spielen schüt-
zen können.
„Smartphone Sprechstunde“ am
Freitag, 18. Juni, 18 Uhr , Dauer
ca. 60 Minuten: Das Smartphone
inklusive Apps ist für viele Men-
schen ein ständiger Begleiter.
Apps sind schnell herunterzula-
den, einfach zu bedienen und
häufig kostenfrei. Doch es dro-
hen auch gefährliche Fallstricke
und Abzocke durch In-App Käu-
fe. Zudem sind Apps Meister im
Sammeln von Daten.
In der „Smartphone Sprechstun-
de“ zeigen der Referent, wie man
neugierige Apps über die Daten-
schutzeinstellungen auf dem
Smartphone und App-Beschrän-
kungen an die Leine nehmen
kann. Außerdem erklären sie,
wie man Kinder durch Jugend-
schutzeinstellungen davor
schützt, in Kostenfallen zu tap-
pen.
Die Teilnahme an allen Web-Se-

minaren ist kostenlos. Fragen
werden im Live-Chat beantwor-
tet. Interessierte können sich un-
ter http:www.verbraucherzentra-
le-rlp.de/webseminare-rlp an-
melden.
Der Digitaltag bringt Menschen
in ganz Deutschland virtuell zu-
sammen. Er wird getragen von
der Initiative „Digital für alle“, ei-
nem Bündnis von mehr als 25
Organisationen aus den Berei-
chen Zivilgesellschaft, Kultur,
Wissenschaft, Wirtschaft, Wohl-
fahrt und öffentliche Hand. Er-
klärtes Ziel ist die Förderung der
digitalen Teilhabe. Alle Men-
schen in Deutschland sollen in
die Lage versetzt werden, sich
selbstbewusst und selbstbe-
stimmt in der digitalen Welt zu
bewegen.
Der Digitaltag bietet eine Platt-
form, um verschiedenste Aspek-
te der Digitalisierung zu beleuch-
ten, Chancen und Herausforde-
rungen zu diskutieren und einen
breiten gesellschaftlichen Dialog
anzustoßen.
Der Aktionstag soll die Digitali-
sierung mit zahlreichen Forma-
ten erklären, erlebbar machen,
Wege zu digitaler Teilhabe auf-
zeigen und auch Raum für kon-
troverse Debatten schaffen.
Die zahlreichen Aktivitäten wer-
den über eine interaktive Akti-
onslandkarte auf http:www.digi-
taltag.eu angezeigt und können
nach Themengebiet oder Ziel-
gruppe gefiltert werden. Zudem
wird im Rahmen des Digitaltags
der Preis für digitales Miteinan-
der von einer hochkarätigen Jury
in den Kategorien „digitale Teil-
habe“ und „digitales Engage-
ment“ verliehen.

Smartphone-Sprechstunde und Web-Seminare
Digitaltag 2021 – Verbraucherzentrale und Landeskriminalamt sind dabei

Budenheim. Die Gemeindewerke
Budenheim informieren darüber,
dass aktuell kein Öffnungstermin
für das Hallenbad Budenheim fest-
gelegt werden kann. Grund hierfür
sei die aktuelle 22. Corona-Be-
kämpfungsverordnung des Landes
Rheinland-Pfalz.
„Die weitere Festlegung, Hallenbä-
der nicht öffnen zu dürfen, bedau-
ern wir als Betreiber sehr, insbe-
sondere da die Sanierungsmaß-
nahme im Hallenbad abgeschlos-
sen ist“, so Vorstandssprecher
Jörg Gräf. Gerade die zahlreichen
Anfragen von Schulen, Vereinen
und auch Eltern würden aufzeigen,
dass eine Nutzung des Hallenba-
des – jedoch unter Wahrung von
Hygienekonzepten – angestrebt
werden muss. „Hierzu stehen wir
als Betreiber auch in Kontakt mit
den zuständigen Behörden“, er-
gänzt Gräf. Sobald neuere Infor-
mationen vorliegen, werde man
diese zeitnah auch veröffentlicht.

Wiedereröffnung
des Hallenbads

Ihren Geburtstag feiern:

10.06. Stock, Dieter 80 J.

10.06. Mertins, Hans-Joachim 75 J.

11.06. Dr. Mazurowicz, Ulrich 80 J.

12.06. Menzel, Ingeborg 80 J.

14.06. Meier, Edith 80 J.

15.06. Veit, Anna 85 J.

15.06. De Fedilta, Giuseppe 80 J.

15.06. Schick, Jürgen 75 J.

Ihre Diamantene Hochzeit feiern:

10.06. Eheleute Erika und Gerhard

Müller
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Budenheim. – Die Gemeindever-
waltung Budenheim teilt mit, dass
aktuell eine unseriöse Firma mit
Sitz in Serbien mit der Bewerbung
einer Bürgerinformationsbroschü-
re im Ortsbereich tätig ist.
Dabei werden kostenpflichtige An-
zeigenaufträge an Budenheimer

Firmen verschickt. Nach Eingang
dieser Aufträge erfolgen weitere
Anrufe seitens dieser Firma.
Der Inhalt erwecke den Eindruck,
dass diese Anzeigen für eine Bu-
denheimer Broschüre bestimmt
sind. Die Gemeindeverwaltung Bu-
denheim empfiehlt dringend, von
einem Anzeigenauftrag abzuse-
hen, da es sich nicht um eine Be-

werbung einer Informationsbro-
schüre der verbandsfreien Ge-
meinde Budenheim handelt.

Unseriöse Bewerbung

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498

– Ministerpräsidentin Malu Drey-
er hat gemeinsam mit Kulturmi-
nisterin Katharina Binz in Zwei-
brücken den 30. Kultursommer
Rheinland-Pfalz offiziell eröffnet.
„Wir alle haben das Kulturerleb-
nis schmerzlich vermisst und
freuen uns umso mehr, dass die
Fortschritte in der Pandemiebe-
kämpfung einen vorsichtigen
Start in den Kultursommer mög-
lich machen. In den vergangenen
Monaten hat die Kulturszene sehr
gelitten und es wird Zeit, dass sie
sich erholen und endlich wieder
stattfinden kann“, sagte die Minis-
terpräsidentin bei der Eröffnung.
Es fehlten nicht nur das Miteinan-
der und der Applaus, sondern
Auftritte, Engagement und Ein-
nahmen. Die Pandemie habe
sehr deutlich den unschätzbaren
Wert der Kultur deutlich gemacht.
„Wir wollen auch weiterhin eine

kraftvolle und kreative Kulturland-
schaft in unserem Land, die nicht
nur unterhält, sondern uns beflü-
gelt, uns träumen lässt, die Wi-
derspruch provoziert und uns an-
spornt, unser Leben besser zu
machen“, sagte die Ministerpräsi-
dentin. Auch als Vorstandsvorsit-
zende der Stiftung Rheinland-
Pfalz für Kultur sei sie sehr stolz
auf den Kultursommer, der in den
vergangenen 30 Jahren überall
im Land kulturelle Vielfalt von
hoher Qualität möglich gemacht
habe. Sie dankte allen Beteiligten
und insbesondere der anwesen-
den früheren Kulturministerin
Rose Götte, die den Kultursom-
mer aus der Taufe gehoben und in
den Anfangsjahren in Schwung
gebracht habe. Das Motto des
Kultursommers „Nordlichter“ galt
bereits für das ausgefallene Jahr
2020 und wurde in diesem Jahr

erneut gewählt. „Das Motto bietet
die Chance, die Kunst- und Kul-
turszene nordeuropäischer Län-
der zu erkunden und neben gro-
ßen Namen und Klassikern auch
(noch) weniger bekannte Künst-
lerinnen und Künstler zu entde-
cken“, sagte Kulturministerin Ka-
tharina Binz. „Auch wenn wir
diese Eröffnung in diesem Jahr
Kulturinteressierte nicht so groß
feiern können, wie wir es gewohnt
waren, bin ich froh, dass auch
viele per Live-Stream dabei sein
können“, so Kulturministerin Ka-
tharina Binz, die den Blick nach
vorne richtet. „Als neue Kulturmi-
nisterin will ich mit meinem Haus
die Kulturszene bestmöglich un-
terstützen und dort helfen, wo die
Folgen der Pandemie am
schmerzhaftesten spürbar sind,
um sie aus der Krise herauszube-
kommen. Gemeinsam möchte ich

diese für unsere Gesellschaft so
wichtige Kulturszene wider-
standsfähiger gegen Krisen ma-
chen. Damit sie uns alle auch in
Zukunft weiterhin in Kopf und
Herz berühren kann“, so Binz.
Zur Eröffnungsveranstaltung des
Kultursommers waren 100 Gäste
aus Kultur und Politik in der Fest-
halle Zweibrücken, außerdem
gab es einen Livestream, der für
zwei Wochen unter https://
youtu.be/vG96zadN0Lo abrufbar
ist. Darüber hinaus konnten be-
reits bei der Generalprobe am
Samstag 100 Gäste dabei sein.
In den nächsten Monaten gibt es
zahlreiche Veranstaltungen rund
um den Kultursommer und das
Thema „Nordlichter“. Welche ge-
nau und vor allem wo diese statt-
finden, ist unter www.kultur
sommer.de zu finden.

Neustart der Kulturszene tatkräftig unterstützen
Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Kulturministerin Katharina Binz eröffnen Kultursommer

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0

Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz Lan-
genbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.klinik.uni-mainz.de
St.Vincenz und Elisabeth Hospital
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,

Fax: 06131/575-1117,
www.katholisches-klinikum-mz.de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 12. Juni 2021:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon
06131/40995.
Am Sonntag, 13. Juni 2021:
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/688434.
Am Mittwoch, 16. Juni 2021:
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-

lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)
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Bürgermeister reitet
totes Pferd, der
Gemeinderat
klatscht Beifall

Unsere Leserin Wencke Löb wirf
sowohl dem Bürgermeister wie
auch dem Gemeinderat das unkri-
tische Übernehmen der Gemün-
den-Position vor.

Die von Bgm. Hinz am 19. Mai als
Sachstandmitteilung präsentierte
Gegenüberstellung der von Ge-
münden ausgearbeiteten Präsen-
tation mutete wie eine Verkaufsver-
anstaltung an, die sich der „B-Vari-
ante“ lediglich als Vehikel dazu be-
diente, die „A-Variante“ als die ein-
zig machbare darzustellen.
Sachstände, zumal neue wurden
nicht mitgeteilt. Insbesondere be-
züglich in der, bei beiden Varianten
relevanten sogenannten Störer-
haftung gibt es offenbar weiterhin
keinen Fortschritt in Richtung einer
rechtlichen Klärung durch ein Gut-
achten.
Anstatt sich eine sichere Verhand-
lungsposition gegenüber dem In-
vestor zu schaffen verlässt sich
Bgm. Hinz offenbar lieber auf das
Bauchgefühl („meiner Meinung
nach“ – Interview SWR) des Herrn
Gemünden.
Immerfort werden mit schwindeler-
regenden Zahlen (4 Mio. Kosten für
die Bodenplatte, Wegfall von
890.000 Euro Stellplatzablöse) vir-
tuelle Ängste geschürt, allein um
die für Gemünden höchst lukrative
„A-Variante“ als die alle Probleme
lösende darzustellen.
So die ersten Gedanken die sich
dem aufmerksamen und informier-
ten Budenheimer aufdrängen.
Gemünden kann man sicherlich ei-
niges nachsagen, mangelnde
Kompetenz im Umgang mit Ge-
meinderäten und Bürgermeistern
sicher nicht.
Die „B-Variante“, wahrscheinlich
nicht erst seit April fertig ausgear-
beitet, ist sie nicht doch möglicher-
weise diejenige, die ein gesichts-
wahrendes Herauskommen aus
dem „Fall Dyckerhoff-Gelände“ er-
möglichen würde?
Dass die „B-Variante“ eine Reak-
tion des Bauvollprofis Gemünden
auf die „Bedenken der Bevölke-

rung bezüglich der Bodenaufberei-
tungsanlage“ sein soll ist so wenig
glaubhaft wie das „wirtschaftlich
gleichgestellt“ sein (Allgemeine
Zeitung) beider Varianten.
Sehr viel wahrscheinlicher ist, dass
Gemünden längst das realisiert
was der Bgm. und Gemeinderat
möglicherweise verdrängen: Die
breite Ablehnung der Bodenbear-
beitungsanlage in der Bevölkerung
drückt sich nicht allein in sichtba-
ren Aktivitäten der Bürgerinitiative
und Leserbriefen in der Heimatzei-
tung aus.
Viele Mitstreiter haben sich inten-
siv in die Materie eingearbeitet,
verfolgen die Entwicklungen auf-
merksam, lassen sich kein X für
ein U vormachen.
Aufgabe der Gemeindevertreter ist
es die Wünsche des Investors ge-
gen die der Gemeinde abzuwägen.
Der Bürgermeister wie auch der
Gemeinderat gefallen sich jedoch
im unkritischen Übernehmen der
Gemünden-Position.
Lediglich die Budenheimer Grünen
bieten dem Investor die Stirn, be-
treiben Aufklärungsarbeit, infor-
mieren die Bürger, stellen klare
Forderungen.
Die Vertreter der sog. Volkspartei-
en wissen entweder von nichts „wir
haben doch Firmen“ (Volker Vey-
helmann), oder bezichtigen die
Bürgerinitiative pauschal der Lüge
um dann ein Loblied auf den Inves-
tor zu singen: „Vieles ist schlicht
unwahr“; „Kosten/Risiko trägt der
Investor“(www.spd-buden-
heim.de).
Das von Gemünden betriebene
Greenwashing einerseits, das Ver-
halten der kommunalpolitischen
Organe wird jedenfalls weiterhin
intensiv hinterfragt werden, auf al-
len Ebenen und durch alle Instan-
zen.

Transparenz sieht
anders aus

Martin May beklagt die seiner An-
sicht nach unzureichenden Aus-
künfte, die die BI auf ihre Anfra-
gen erhalten hat.

Am 23.03.21 hatte ich in der Bu-
denheimer Heimat-Zeitung in ei-
nem offenen Leserbrief 18 Fragen
bezüglich des Dyckerhoff-Bauge-

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Der Investor spielt
die Pfeife

Unsere Leserin Gertraud Gold
befürchtet, dass der Gemeinderat
bei der Entscheidung über das
Dyckerhoffgelände das Heft des
Handelns aus der Hand gibt.

„Wer A sagt muss nicht B sagen. Er
kann auch erkennen, dass A falsch
war“ (B. Brecht).
Dieses möchte man den Verant-
wortlichen angesichts der in Ge-
meinderatsitzung vom 19.05.21

vorgestellten „Variante B“ zur Be-
bauung des Dyckerhoffgeländes
zurufen.
Zwar sieht der neue Plan keine
stationäre Bodenaufbereitungsan-
lage mehr vor, als echte Alternati-
ve soll Variante B offensichtlich
aber nicht verstanden werden.
Einmal mehr gibt der Investor die
Konditionen vor. Diese seien bei
Plan B „weniger lukrativ“ für die
Gemeinde, so soll beispielsweise
die Stellplatzablöse von 890.000
Euro gestrichen werden. Durch die
dichtere Bebauung sind für den In-
vestor beide Varianten wirtschaft-
lich gleichgestellt.
Das Horrorszenario „Störerhaf-
tung“ und drohende Kosten in Mil-
lionenhöhe, auf denen die Ge-
meinde sitzen bleiben würde, wird
erneut bemüht, obwohl die Haf-
tungsfrage noch immer nicht ge-
klärt ist.
Es wird argumentiert, die Dekonta-
minierung des Geländes würde er-
folgen, wenn die Wohnbebauung
bereits errichtet ist. Aber: Auch bei
Variante A ist dies der Fall, nur
über einen wesentlich längeren
Zeitraum (15 Jahre mit Verlänge-
rungsoption).
Wie man der Presse (AZ 27.05.21)
entnehmen kann, hält die Mehrheit
des Gemeinderats ohnehin an Va-
riante A fest. Wieder gewinnt man
den Eindruck, der Investor spielt
die Pfeife, und der Gemeinderat
tanzt dazu. Weitreichende Ent-
scheidungen, die heute getroffen
werden, gelten über die eigene
Amtszeit hinaus. Sie haben somit
auch maßgebliche Auswirkungen
für künftige Generationen.

bietes an die Gemeinde Buden-
heim gestellt. Nach 3 Wochen er-
hielt ich eine völlig unzureichende
Antwort. Viele Fragen blieben un-
beantwortet und einige wurden nur
oberflächlich beantwortet. Darauf-
hin schrieb ich am 15.04. erneut ei-
nen Leserbrief und wiederholte
meine Fragen an die Gemeinde.
Auch das darauf folgende Antwort-
schreiben der Gemeinde war alles
andere als informativ oder zufrie-
denstellend.
Nach über 2 Jahren Planungen
und vielen Verhandlungen mit dem
Investor Gemünden will man mir
weismachen, dass die Gemeinde
uns viele Fragen nicht beantworten
könne. Stattdessen stellt sich die
Gemeinde in vielen Fragen immer
noch unwissend und verweist uns
mit unseren Fragen an den Inves-
tor oder an die SGD-Süd. Die Ge-
meinde Budenheim zündet weiter-
hin Nebelkerzen und will die Öf-
fentlichkeit mit Informationen au-
ßen vor lassen. Ordentlicher Bür-
gerdialog und Transparenz sehen
anders aus. die Bürgerinitiative
hatte nach den völlig unzureichen-
den Informationen der Gemeinde
den Landesbeauftragten für Da-
tenschutz kontaktiert, denn nach
dem Transparenzgesetz ist die Ge-
meinde verpflichtet uns Bürgern
Auskunft zu erteilen.
Nach Prüfung aller Fakten kam
auch der Datenschutzbeauftragte
zu der Erkenntnis, dass die Ge-
meinde Budenheim die Bürgerini-
tiative sehr unzureichend infor-
miert hatte. Deshalb setzte er der
Gemeinde eine Frist, dass sie bis
zum 18.06.21 erneut Stellung über
das Dyckerhoff-Baugebiet nehmen
muss. Nebelkerzenpolitik

Eine neue Streckenführung zwei-
er Buslinien durch Eaubonner
und Wiesmoorer Straße befürch-
tet unser Leser Martin May.

Die Verkehrssituation in der Bin-
ger Straße in Budenheim ist zu
gewissen Zeiten unbestritten ka-
tastrophal, da die ausgewiesene
Landesstraße von vielen Autofah-
rern als Umgehungsstraße be-
nutzt wird, um die Staus auf der
A 643 zu umfahren. Die Binger
Straße war allerdings schon im-
mer Durchgangsstraße. Deshalb
kann die Gemeinde Budenheim
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nicht durch die Hintertür, nach dem
St. Florians-Prinzip, die Verkehrs-
ströme umleiten. Durch vermehrtes
aufstellen von Sperrpfosten am
Fahrbahnrand und einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 30 km/h
hat man vielen Autofahrern die
Freude an der Durchfahrt in der
Binger Straße in Budenheim ge-
nommen. Seither fahren viele Auto-
fahrer durch die Eaubonner-/Wies-
moorer Straße.
Am 25. Mai stand eine Gruppe von
ca. 10 Personen vor unserem Haus
in der Wiesmoorer Straße. Dabei
waren unter anderem der Bürger-
meister Hinz und die Beigeordnete
Laubscher. Einige Meter entfernt
parkte ein Bus der Mainzer Mobili-
tät. Eins und Eins hatte ich schnell
zusammen gezählt und erkannte
sofort, dass man sich hier mit einer
neuen Streckenführung des ÖPNV
befasst. Deshalb fragte ich höflich
in die Gruppe, was man denn hier
plane? Plötzlich stand ich vor einer
Mauer des Schweigens, geprägt
von einer überheblichen Arroganz.
Vom Bürgermeister kam nicht ein
Wort über die Lippen, vermutlich
war ich für ihn nur ein unliebsamer
Bürger, der zu viele Fragen stellt!
Bürgerdialog und Transparenz sind
für den Bürgermeister wohl Fremd-
wörter? Die einzige Antwort aus der
Gruppe kam von der Beigeordne-
ten Laubscher, ganz lapidar, das
sei geheim.
Ich sehe mich selbst als engagier-
ten Bürger, der in den letzten 30
Jahren 3 erfolgreiche Bürgerinitia-
tiven zum Wohle Budenheims ge-
gründet hatte, eine vierte BI zum
Dyckerhoff-Baugebiet besteht noch
aktuell. Dass man mich jetzt aller-
dings wie den letzten Depp behan-
delte, zumal ich bei einer neuen
Streckenfühung der Busse unmit-
telbar Betroffener wäre, schlägt
dem Fass den Boden aus. Das
Ganze spricht allerdings genau für
die Nebelkerzenpolitik des Bürger-
meisters. Vieles verschleiern, der
Öffentlichkeit wenig Informationen

zukommen lassen und den Bürgern
dann vollendete Tatsachen präsen-
tieren. So auch geschehen beim
Dyckerhoff-Baugebiet. Aus sicherer
Quelle habe ich jetzt erfahren, dass
man tatsächlich eine neue Stecken-
führung zweier Buslinien durch die
Eaubonner-/Wiesmoorer Straße
plane.
Egal wie man uns die neue Stre-
ckenführung der Busse verkaufen
will, erkenne ich ganz klar, dass
man den Durchgangsverkehr zu
großen Teilen durch die Eaubon-
ner-/Wiesmoorer Straße leiten will.
Das ist keine Lösung des Verkehrs-
problems, nur eine Verlagerung des
Problems zu Ungunsten der Be-
wohner von der Eaubonner- und
Wiesmoorer Straße. Als wir von 30
Jahren in der Wiesmoorer Straße
unser Haus gebaut hatten, hieß es,
dass die Wiesmoorer Straße, als
auch die Eaubonner Straße keine
Durchgangsstraßen werden. Da-
rauf hatten wir uns auch verlassen,
sonst hätten wir niemals in der
Wiesmoorer Straße gebaut. In bei-
den Straßen hat man extra Fahr-
bahnverschwenkungen vorgenom-
men und bepflanzte Buchten errich-
tet, um den Verkehr zu beruhigen.
Die Geschwindigkeit hatte man auf
30 km/h begrenzt. All diese Maß-
nahmen gaben mir das Gefühl der
Sicherheit, dass unsere Straßen
keine Durchgangsstraßen werden.
Am Kreuzpunkt Eaubonner-/Wies-
moorger-/Gonsenheimer Straße
hatte die Gemeinde extra ein Hin-
weisschild montiert, mit dem Hin-
weis für LKW über 7,5 To., nur über
die Wiesmoorer Straße befahrbar.
Der Straßenbelag aus Verbund-
pflaster in der Eaubonner Straße ist
nämlich für den Dauerbetrieb vom
Schwerlastverkehr ungeeignet.
Auch der innerörtliche Verkehr hat
sich zu Ungunsten der Bewohner
von Eaubonner-/Wiesmoorer-/Bin-
ger Straße verändert. Der Ziel- und
Quellverkehr vom alten Ortskern
kommend, z.B. Hauptstraße, Rich-
tung Neubaugebiet 1+2 führte

größtenteils durch die Gonsenhei-
mer Straße. Doch seit die vielen Bo-
denschwellen in der Gonsenheimer
Straße montiert worden sind, mei-
den sehr viele Autofahrer die Gon-
senheimer Straße und fahren durch
die bereits erwähneten Straßen. So
wurden schon viele Verkehrsströme
in die Eaubonner-/Wiesmoorer
Straße umgeleitet. Doch sollten
noch Busse durch unsere Straße
fahren, mit allen negativen Begleit-
erscheinungen, wie Lärm, Abgase,
Dreck an Haltestellen, dann fühle
ich mich von dieser Gemeinde Bu-
denheim regelrecht betrogen.
Wie war das noch einmal mit dem
Hl. Florian?

Beschwerde wurde
bestätigt

Unsere Leserin Heike Buchmeier
teilt mit, dass die Informationsfrei-
heitsrechtliche Beschwerde der
Bürgerinitiative Budenheim vom
Landesbeauftragten für den Da-
tenschutz und die Informations-
freiheit Rheinland-Pfalz bestätigt
wurde.

Die Beschwerde aufgrund der
mangelhaften Informationsverga-
be auf Fragen der BI-Budenheim
an die Gemeindeverwaltung und
BM Stefan Hinz folgt nun die For-
derung von amtlicher Stelle: „So-
weit Sie mit Schreiben vom 30.
April 2021 darlegen, dass der Vor-
gang bislang überwiegend privat-
rechtlicher Natur ist, möchte ich
Sie darauf aufmerksam machen,
dass alle amtlichen Informationen
und Umweltinformationen, über
die eine transparenzpflichtige
Stelle verfügt, nach § 4 Abs. 2
LTranspG der Transparenzpflicht
unterfallen.“ Und endet mit der
eindeutigen Feststellung: „Ich for-
dere Sie unter Hinweis auf § 19b
LTranspG auf, bis zum 18. Juni
2021 zu dieser Angelegenheit
Stellung zu nehmen.“..

Das gesamte Antwortschrieben
des Landesbauftragten für den Da-
tenschutz und die Informationsfrei-
heit in Rheinland-Pfalz inklusive
der Bürger BI-Fragen finden Sie
auf der aktuellen Webseite der
Bürger der BI-Budenheim: www.bi-
budenheim.jimdosite.com.
Hintergrund: Die engagierten Bür-
ger in der BI-Budenheim haben ei-
nen 18 Punkte Fragenkatalog an
die Gemeindeverwaltung gesen-
det. 15 der Fragen beziehen sich
eindeutig auf verwaltungsspezifi-
sche Inhalte! Dennoch hat BM Ste-
fan Hinz in einem Schreiben sich
und die Gemeinde als „nicht Zu-
ständig“ erklärt (?) und an die SGD
Süd verwiesen. Nicht nur, dass das
sachlich falsch ist, so zeigt es doch
eindeutig die mangelhafte Bereit-
schaft für die Bürger auf breiter
Ebene sachdienliche Information
zu geben. Weiterleiten, wegschie-
ben und Aussitzen ziehen sich
durch die gesamte Kommunikation
und sind aus unserer Sicht der fal-
sche Weg. Immerhin haben Bürger
in der BI-Budenheim bereits einige
wesentliche inhaltliche Punkte ge-
liefert, und damit für Bewegung
und Transparenz im gesamten Pro-
zess beigetragen. Inhalte, die auch
von der Gemeindeverwaltung
schlussendlich übernommen wur-
den/werden mussten. Die enga-
gierten Bürger der BI-Budenheim
haben daraufhin Hilfe und Prüfung
von höherer Stelle erbeten. Und
unerwartet eindeutig erhalten! In-
haltlich stellt das Schreiben des
Landesbeauftragten einen Pau-
kenschlag dar! Unmissverständ-
lich macht man dort klar: Jetzt
muss geantwortet werden. Traurig,
dass das auf diesem Weg erfolgt
und nicht offen und aktiv Transpa-
renz in der Gemeindeverwaltung
und von BM Hinz vorgelebt wird für
alle Bürger, die ihn gewählt haben
und für die er eigentlich stehen
sollte.

Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten

Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr

Freitag: geschlossen

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen auch per E-Mail mitteilen: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Unser Anzeigenberater ist weiterhin 

jederzeit für Sie erreichbar.

Achim Laqua: Telefon 0160/5003498
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Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Liebe Vereinsmitglieder, hiermit la-

den wir Euch zur Jahreshauptver-

sammlung am Freitag, den

02.07.2021 um 19 Uhr im Vereins-

haus ein. Anträge, über die abge-

stimmt werden soll, müssen gemäß

unserer Satzung mindestens zwei Wo-

chen vor der Versammlung schriftlich

beim Vorstand (Kanu-Club Buden-

heim, Isola-della-Scala-Platz 11,

55127 Budenheim) eingereicht wer-

den.

Auf unserer Tagesordnung stehen fol-

gende Punkte: 1.) Begrüßung durch

den 1. Vorsitzenden und Feststellung

der ordnungsmäßigen Einberufung.

2.) Bericht des Vorstands (Genehmi-

gung des Protokolls der Jahreshaupt-

versammlung vom 07.08.2020), Aus-

sprache über den Bericht. 3.) Kassen-

bericht (Aussprache über den Be-

richt). 4.) Bericht der Kassenprüfer

(Aussprache über den Bericht). 5.)

Entlastung des Gesamtvorstandes. 6.)

Neuwahlen des Gesamtvorstandes.

7.) Jahresrückblick 2020. 8.) Be-

schlussfassung über vorliegende An-

träge. 9.) Sonstiges.

Wer das Protokoll der Jahreshaupt-

versammlung 2020 noch nicht gele-

sen hat, der möge dies bitte vor der

Versammlung tun. Das Protokoll

hängt im Vereinshaus aus. Wir wün-

schen uns und dem Verein eine gut

besuchte und konstruktiv verlaufende

Mitgliederversammlung.

Herzliche Grüße, das Vorstandsteam

Kanuclub

Budenheim 1930

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 13. Juni, 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann
Die Höchst-Teilnahmezahl liegt bei
34 Personen in der Ev. Kirche. Für
alle Gottesdienste gilt unser Hygie-
ne-Konzept. Eine Teilnahme ist nur
mit OP- oder FFP2-Maske möglich.
Veranstaltungen:

Dienstag, 15. Juni: 17.00 Uhr Kon-
firmandenkurs mit Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann
Gruppenstunden:

Dienstag, 15. Juni: 18.00
– 20.00 Uhr: Teenkreis
Donnerstag, 17. Juni: 11.00 Uhr
Kinderstunde im Ev. Kindergarten
mit Pfarrer Dr. Stefan Volkmann
17.00 Uhr Kinderchorprobe mit Ra-
bea Korrell im Außengelände des Ev.
Kindergartens
Freitag, 18. Juni: 17.00-18.30 Uhr:
Crazy Cookies
Für alle Veranstaltungen und Grup-

penstunden gilt unser Hygiene-

Konzept.

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 12.6.2021

18:30 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntag, 13.6.2021

10:00 Uhr Hochamt
Anmeldungen für den Samstags- und
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-

nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter
der 2129 oder per e-mail an:
Info@st-pankratius-budenheim.de
möglich.
Sofern noch Plätze frei sind, können
Besucher auch ohne Voranmeldung
am Gottesdienst teilnehmen.
In diesem Fall bitten wir einen bereits
ausgefüllten Zettel mit Namen, Adres-
se und Telefonnummer vor dem Got-
tesdienst beim Ordnerdienst abzuge-
ben.
Bitte beachten Sie, dass beim Betreten
und Verlassen der Kirche, sowie wäh-
rend des gesamten Gottesdienstes,
alle Gottesdienstteilnehmenden eine
medizinische Maske tragen müssen!
Caritas Sommersammlung

„Weil Spenden gut tut!“ unter diesem
Motto findet die Caritassommersamm-
lung vom 18.06. bis 28.06.2021 statt.
Wenn Sie weiterhin die Caritasgruppe
Budenheim unterstützen wollen, so lie-
gen in der Kirche Überweisungsträger
für Ihre Spende aus. Sie können aber
auch ihre Spende in die vorbereiten-
den Briefumschläge hinterlegen und
während des Gottesdienstes, oder im
Briefkasten des Pfarrbüros abgeben.
Mit ihrer Spende setzen Sie ein sicht-
bares Zeichen für mehr Nächstenliebe
und Solidarität in unserer Gesell-
schaft.

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zu einer Sitzung des Bau- und

Umweltausschusses am

Montag, 14. Juni 2021, 18.00 Uhr,

im Bürgerhaus, Großer Saal,

An der Waldsporthalle

T a g e s o r d n u n g :

Öffentlicher Teil

1. Mitteilungen

2. Bauvoranfragen, Bauanträge

• Bauvoranfrage zur Errichtung eines

Mehrfamilienwohnhauses, Margare-

tenstraße 15

• Nachtragsantrag zur teilweisen Nut-

zungsänderung des Mehrfamilien-

wohnhauses, Finther Straße 32

• Bauantrag zum Neubau Stahlpodest

für Lüftungsanlage, Kirchstraße 5

• Bauvoranfrage zur Erweiterung des

Firmengebäudes, Budenheimer Park-

allee 2

hier: Befreiungsanträge wegen Abwei-

chungen von der festgesetzten Bau-

weise und der festgesetzten Baulinie

– Bebauungsplan „Budenheimer Park-

allee“

• Bauantrag zur Sanierung und Erwei-

terung eines Einfamilienhauses,

Mombacher Straße 12

• Bauantrag zum Neubau einer Gara-

ge, Jahnstraße 66

• Bauantrag zur Errichtung eines Ein-

familienhauses mit Einliegerwoh-

nung, Mombacher Straße 45

hier: Befreiungsantrag wegen Über-

schreitung der festgesetzten Firsthöhe

• Bauvoranfrage zur Errichtung eines

Doppelhauses mit Garage, Kirchstr.

85

• Bauvoranfrage zur Errichtung eines

Einfamilienwohnhauses mit Garage,

Mittlere Rheinstraße 15 (Untere Ste-

fanstraße 76)

• Bauvoranfrage (2. Ergänzung) zur

Errichtung eines Einfamilienhauses,

Heidesheimer Straße 34

3. Verschiedenes

Budenheim, 02. Juni 2021

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Hinweise:

Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-

lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 Ge-

mO aufgrund einer gesetzlichen Vor-

gabe, aus Gründen des Gemeinwohls

oder wegen schutzwürdiger Interessen

Einzelner die Nichtöffentlichkeit vor-

gesehen ist. Aus Gründen des Gesund-

heitsschutzes können jedoch aufgrund

der aktuellen Corona-Pandemie-Situa-

tion nur begrenzte Kapazitäten der Öf-

fentlichkeit zur Verfügung gestellt

werden. Um die notwendigen Abstän-

de zwischen den Teilnehmern gewähr-

leisten zu können, ist die Besucherzahl

daher auf 5 Personen begrenzt.

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde Buden-

heim in der Grund- und Realschule

plus Budenheim / Mainz-Mombach

(Eingang über Schulhof)

Montag, 14.06.21

16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums

Dienstag, 15.06.21

16.00 – 20.30 Uhr Sport- & Bewe-

gungsspiele

Mittwoch, 16.06.21

16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Kreativ

Donnerstag, 17.06.21

16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Freitag, 18.06.21

16.00 – 20.30 Uhr Garten-AG

Wegen der aktuellen Corona-Lage

gelten folgende Regeln im „Offenen

Treff“. Willkommen sind alle ab 8

Jahren. Im Jugendtreff dürfen maxi-

mal 15 Personen gleichzeitig anwe-

send sein. Es herrscht Abstandspflicht

(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-

ke/FFP2) und es werden Kontaktda-

ten abgefragt. Zutritt nur nach Vorla-

ge eines negativen Testergebnisses.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die-

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 04.06.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498



Reinigungskraft

zuverlässig und erfahren,

für Haushalt

in Budenheim gesucht,

3 Std / 14-tägig

Telefon 06139/2900564



J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67

Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68

55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98

www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Budenheim, 3 Zi.-Whg.

in 3-Part.-Hs., ca. 100 m²,
Balkon, EBK, Bad mit Wanne

u. Du., Gäste-WC, PKW Stellpl.
Kaltmiete 1100,- €,

NK 180,- € + 2MMKT
biancabuss234@gmail.com

Tel. 0173/2337600

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de
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Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
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www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!


